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römmigkeıt als Lebenspraxıs des christlichen auDens ist schwer
definıeren. unterhegt doch dıe praxıs pletatıs WIe es dem andel der
Zeıiten. Deshalb meınt auch nıcht jeder: der VO >Frömmuigkeıt« sprıicht,
asseIDe Nımmt INa  e’ ann och egriffe WIE >Volksfrömmigkeıt« der
‚Spirıtualität« mıt hınzu un: ordnet die aCc in relıg1onsgeschicht-
1C Zusammenhänge CIn: wırd dıe Vielschichtigkeıt och verwırren-
der Der Evangelische Erwachsenenkatechismus konstatiert: » DiIie
eologıe ist das (jewılissen der Frömmigkeıt, un dıe römmigkeıt ist
das (Jjewılissen der eologie« (Gütersloh, 1973; Deshalb darf
Ian das Phänomen nıcht alleın der relıg1ösen Gestimmtheiıt überlas-
SCIL, sondern CS getrost elner wıissenschaftlıchen Analyse unterziehen.
Diese Aufgabe hat sıch eıne mıt Relıgi1onswissenschaftlern, eologen,
Hıstorıkern, Literaturwiıssenschaftlern, Kunsthıstorikern und Psycho-
ogen besetzte Studientagung gewıdmet, dıe 1Im Februar 1993 ın der
vangelıschen ademıe Hofge1ismar der Leıtung des Heraus-
gebers stattfand.

Leıder hat INan davon abgesehen, dıe generelle Problematık des
egr11fs und sSeINES Verständnisses einführend dıskutieren, auch auf
elıne Zusammenfassung der Ergebnisse der neunzehn Beıträge VO  —;
recht unterschiedlichem Gewiıcht wurde verzıchtet. So muß sıch der
Benutzer selbst einen INATuUuC VO an der Forschung verschaffen,
dıe HC dıesen Band sıcher gefördert werden wırd. Kırchenge-
SCANAIC  ıch interessant sSınd Martın ungs »Bemerkungen ZUT {römmıi1g-
keıtsgeschıichtlichen Erforschung der Reformationszelt« (S. 93-100)
WIEe der mıt einer ausführliıchen Bıblıographie versehene instruktive
kunsthistorische Beıtrag VO  — ans-Walter OTr ber » DIie Frömmig-
eıt des FEınzelnen iıllustriıerte Gebetbücher des Mıttelalters« (S PE
244 Liıteraturübersicht 23900).
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Der ausführlichste Aufsatz des Bandes SsStammı(t VO Herausgeber
selbst un 1ST zugle1ıc der CINZISC der nıcht erstmals veröffentlich
wıird Es handelt sıch ern asperts theologjiegeschichtlich n_
t1erfte Studıe »Frömmigkeıt un Kırchengeschichte« (S 123 168 zuerst
als uch ılıen HBr wurde offensıchtlich unverändert über-
MNOTNILNECIN daß 1eT nıcht der neueste an erreıicht werden ann
Der perspektivenreıiche Aufsatz SCANI1e mıl »Konsequenzen und Auf-
gaben für dıe Frömmigkeıtsforschung« (S 160ff) auf deren Basıs
iruchtbar weıfter gearbeıtet werden könnte Dıieter VO der Nahmer
handelt über »Sanctus ei Vita SUua Vom Bıld des eılıgen frühmıittel-
alterlıchen ı1ten« (S 169 183) e1spie VO  en Antonıus (CCaesarıus
VO  — TI6S Aa VO  — Corbıe Odo VO  , uny und Ansgar DıIe Fın-
zelbeobachtungen sınd ZWaTl durchaus aufschlußreıich werden aber
nıcht den erforderlıchen orößeren Zusammenhang der Irömm1g-
keılts- un sozlalgeschichtliıchen Bedeutung der Hagıographie für das
rühere ıttelalter und Wırklıchkeıitsauffassung geste In den
Bereıich der Kıirchengeschichte gehört SC  1e€  iıch och rte Beyıcks
»Zwıischen Verehrung un >Ketzerel« Formen der Sakramentsiröm-
migkeıt Miıttelalter« (S 185 194) Eın Namensregıster (S 267 278)
ScCAh 111e diesen INnfteressanten Band ab
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Es gab bıs Je aum ernstzunehmende Versuche cd1ıe gesamte (rie-
schıichte des Christentums Airıka geschlossen and dar-
zustellen Kın Versuch wurde gewagt VO  ö Elızabeth siıche1l

Neuseeländerın dıe ange T Westafrıka als Wiıssenschaft-
lerın und Hochschullehrerin gearbeıtet hat

Ihr Werk besticht ÜUFc dıe verarbeıtetem Materı1al Urc
dıe SCNAUC Kenntnis Afrıkas SCHHCE Menschen und deren kultureller
Eıgenheıten un enkformen sıchel stellt dıe Kırchen und rel1g1Ö-
SCH ewegungen Afrıka zutreffend dar als jemand der lange dort
gelebt hat

Erhellend 1ST der geführte Nachweis daß das Christentum schon
VOIl Begınn Afrıka präsent Wäal und H aufhörte, auf dem 1-

SCI Kontinent existieren, WECENN auch zeıtwelse beschränkt auf g -
geographische Regionen (Athıopıien, Agypten). Dıie utorın
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